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Agenda

1. Energetische Potenziale und Gebäudesteckbriefe

2. Vertiefende Analyse von vier ausgewählten öffentlichen Gebäuden

3. Auswertung von sechs Experteninterviews

4. Maßnahmenkatalog für die Stadt Rodalben

5. Fördermittel für die Konzeptumsetzung

6. Weiterer Ablauf auf dem Weg zur Konzeptumsetzung 
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Temperaturentwicklung in der Stadt Rodalben von 1881 bis 2018

Das kälteste Jahr in Rodalben war 1887 mit durchschnittlich 6,8 °C. Das wärmste war 2018 mit 11,1 °C.

Hintergrund: Klimawandel in Rodalben

1881 2018

(dargestellt ist die Abweichung der jeweiligen 
Jahresdurchschnittstemperatur von 

der Referenzperiode 1961-1990)



Betrachtungsgebiet

 Weite Teile des Stadtgebiets, 2.170 Gebäude

 Nutzungsstruktur: hauptsächlich Wohnen sowie Verwaltungsgebäude (Rathaus),
Schulgebäude, Kindergärten, Kirchen, ein Krankenhaus, Senioreneinrichtungen, 
diverse Veranstaltungsgebäude sowie ein Feuerwehrgebäude

Energiekonzept Rodalben

409.07.2020 EnergyEffizienz GmbH 



Wichtige Datengrundlagen: Befragung und Ortsbegehungen

Datenerhebung für Bilanz und Potenzialanalyse

509.07.2020 EnergyEffizienz GmbH 
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 Berechnung für das gesamte Quartier

 Berücksichtigung der deutlich verbesserten Förderprogramme des Bundes für regenerative Wärme und 

Gebäudesanierung (BAFA, KfW, steuerliche Absetzbarkeit) seit Januar 2020

 Vertiefende Betrachtung für vier ausgewählte kommunale Gebäude: Rathaus, TSR-Halle, Kita 

Sommerfeld, Haus der Kultur

 204 Gebäudesteckbriefe für private Eigentümer/innen

 Besonderheit in Rodalben: Ausschluss 
von Sole-Wasser-Wärmepumpen 

 Großteil des Stadtgebiets vom Landesamt 

für Geologie und Bergbau als Standort mit 

wasserwirtschaftlicher Nutzung eingeordnet 

(siehe Karte)

 Erdwärmesonden nur in Ausnahmefällen 

genehmigungsfähig, zudem erhöhte Kosten

09.07.2020 6

Potenzialberechnungen



Status quo: 
27,3 Mio. 

Euro/a 

Szenario “Aktive 
Energiewende”:
19,4 Mio. Euro/a
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Annuitätische Kosten in € (Summe Investitions- und laufende Kosten)

Potenzialanalyse Rodalben
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Potenzialberechnungen
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- 73 % 
Emissionen

- 29 % 
Kosten

EnergyEffizienz GmbH 
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Wärmebilanz Einzelgebäudeoptimierung
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Kostenminimum aus rund 7.000 
berechneten Sanierungsvarianten: 
- Empfehlungen für Wärmeversorgung: 

Holzheizungen (grün) und Gas (hellblau) 
dominant, seltener Wärmepumpen (rot) 

- 45 % wirtschaftliche Einsparung beim 
Wärmeverbrauch durch 
Sanierungsmaßnahmen (Gebäudehülle)

- Status quo: Gas (hellblau) und Öl (braun) 
dominant

EnergyEffizienz GmbH 

Wärme-
bedarf:
minus 
45 %!

Kosten-
minimum

IST-
Zustand
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Strombilanz Einzelgebäudeoptimierung

09.07.2020 9

Kostenminimum aus rund 7.000 berechneten 
Sanierungsvarianten:
- Wirtschaftlicher PV-Ausbau um Faktor 18!
- Verbrauchssteigerung durch Strombedarf der 
empfohlenen Wärmepumpen (insgesamt 
gehen End- und Primärenergiebedarf zurück)

Ausbau 
Solarstrom 
um Faktor 18!

Kosten-
minimum

IST-
Zustand

EnergyEffizienz GmbH 



Potenziale für Nahwärme

10EnergyEffizienz GmbH  09.07.2020

 Interesse an Nahwärme: 127 (62 % der Antwortenden, bzw. 6 % aller Eigentümer*innen)

 In Abstimmung mit der Steuerungsgruppe wurde eine vertiefende Betrachtung möglicher 
Netzzuschnitte verworfen – Wirtschaftlichkeit aufgrund des Gasnetzes zweifelhaft



 Teuerste und klimaschädlichste Option: Weiter so! 

 Synergie zwischen Kosten- und Emissionssenkung durch drei zentrale 
Maßnahmen

 Sanierung der Gebäudehülle: Sanierung von Fenstern, Wänden, Kellerdecke und/oder Dach bei 

den meisten Gebäuden wirtschaftlich

 Wärmeversorgung: Weniger Erdgas, keine Ölheizungen mehr Ausbau von Pelletheizungen 

und Luft-Wasser-Wärmepumpen (in Kombination mit Sanierungsmaßnahmen) wirtschaftlich

 Stromversorgung: Photovoltaikanlagen bei den meisten Gebäuden wirtschaftlich (sofern statisch 

geeignet)

 Energetischer Mangel im Sinne von BauGB liegt vor die zentrale 
Voraussetzung für Festsetzung eines energetischen Sanierungsgebiets ist erfüllt 

09.07.2020

Fazit zur Potenzialanalyse

11EnergyEffizienz GmbH 



 Analysierte Gebäude (auf Basis bereitgestellter Planunterlagen und Begehung 
am 04.02.2020)

 Kita Sommerfeld

 Haus der Kultur

 Verbandsgemeindeverwaltung

 TSR-Sporthalle

09.07.2020

Vertiefende Analyse für ausgewählte Gebäude

12EnergyEffizienz GmbH 



Vertiefende Gebäudeuntersuchung: Kita

13

 Erstellung eines Energieberatungsberichts mit der Software Hottgenroth (21 Seiten)

 Modellierung des Gebäudes zur Ermittlung der Flächen und Bauteileigenschaften

09.07.2020 EnergyEffizienz GmbH
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 Erstellung der Energiebilanz und Ermittlung der Transmissionswärmeverluste

09.07.2020 EnergyEffizienz GmbH

Vertiefende Gebäudeuntersuchung: Kita
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 Bewertung des Gebäudes anhand der berechneten Daten

09.07.2020 EnergyEffizienz GmbH

Vertiefende Gebäudeuntersuchung: Kita
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 Darstellung von Sanierungsvarianten

09.07.2020 EnergyEffizienz GmbH

Vertiefende Gebäudeuntersuchung: Kita



 Interviewpartner

 Sanierungsmanager VG Wittlich-Land

 Pfalzwerke

 Stadtwerke Pirmasens

 Örtliches Heizungsbauunternehmen

 Örtliches Unternehmen im Bereich Photovoltaik und Dachsanierung

 Örtliche Stuckateurfirma

09.07.2020 17EnergyEffizienz GmbH 

Interviews mit Schlüsselakteuren



 Allgemeine Erkenntnisse

 Technisch-wirtschaftliche Potenziale in den Bereichen Photovoltaik, regenerative Wärme und 

Gebäudesanierung werden bestätigt

 Steigendes Interesse an regenerativen Heizungen und Fassadendämmung in der Bevölkerung 

in den letzten Jahren

 Interesse an Dachsanierung hingegen langjährig konstant, erfolgt meist aus Gründen der 

Instandhaltung, nicht wegen Energiezielen

 Pfalzwerke und Stadtwerke Pirmasens bieten Unterstützung durch Contracting an, sowohl für 

Kommune als auch für Privatleute und Gewerbe

 Erkenntnisse zu Umsetzungshemmnissen

 Unkenntnis über baulich-technische Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit von 

Sanierungsmaßnahmen und erneuerbaren Energien in der Bevölkerung

 PV-Hersteller klagen aktuell über Lieferprobleme bei chinesischen Produkten aufgrund von 

Corona-Virus

 Einhaltung gesetzlicher Vorgaben bei Sanierungsmaßnahmen wird z.T. als schwierig erachtet

09.07.2020 18EnergyEffizienz GmbH 

Ausgewählte Interview-Erkenntnisse



 Erkenntnisse zur Rolle der Kommune

 Erstellung des Energiekonzepts für Rodalben wird als sinnvoll erachtet

 Chancen für das Handwerk durch Thematisierung der Energiewende (Sanierung und 

regenerative Energien) und Begleitung der Umsetzung

 Wunsch nach mehr Öffentlichkeitsarbeit und Sichtbarkeit des Energiekonzepts für die 

Bevölkerung

 Sanierungsmanagement sehr wichtig für öffentlichkeitswirksame Umsetzung, zeitnahe 

Installierung sinnvoll – geeignetes Personal zu finden allerdings schwierig

 Es wird als sinnvoll erachtet, regelmäßig aktuelle Zusammenfassungen der Fördermittel an die 

Handwerksbetriebe zu verschicken

 Neben Beratung/Information auch eigenständiges, zusätzliches finanzielles Förderprogramm der 

Stadt Rodalben wünschenswert 

09.07.2020 19EnergyEffizienz GmbH 

Ausgewählte Interview-Erkenntnisse



 Drei Handlungsfelder

Maßnahmenkatalog für die Stadt

09.07.2020 20EnergyEffizienz GmbH 



Maßnahmenkatalog für die Stadt

09.07.2020 21

Organisatorische und strukturelle Maßnahmen 

O-1 Einrichtung energetisches Sanierungsmanagement (Personalstelle oder Fachbüro)

O-2 Umsetzung und Weiterentwicklung des Konzeptes für die Öffentlichkeitsarbeit

O-3 Fortführung der Steuerungsgruppe

O-4 Homepage ,,Energiewende in Rodalben“

EnergyEffizienz GmbH 



Kommunale Gebäude und Infrastruktur

K-1 Photovoltaik-Offensive I: Kommunale Gebäude

K-2 Sanierungsfahrplan für die öffentlichen Gebäude

K-3 Hausmeister- und Nutzerschulungen

K-4 Handlungskonzept Innenbeleuchtung kommunaler Gebäude

K-5 Zukunftsgerechte Mobilität mit E-Carsharing, Lade-Infrastruktur
sowie Ausbau von ÖPNV, Fuß- und Radwegenetz

K-6 Energiesparmodell für Kitas und Schulen

Maßnahmenkatalog für die Stadt

09.07.2020 22EnergyEffizienz GmbH 
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Private Gebäude

P-1 Photovoltaik-Offensive II: Private Gebäude

P-2 Ausweisung eines Sanierungsgebietes nach BauGB

P-3 Kampagne ,,Mehr erneuerbare Energien fürs Haus“

P-4 Beratungskampagne zur energetischen Sanierung von Privatgebäuden

P-5 Sammelbestellungen

P-6 Stromspar-Checks für private Haushalte und Nichtwohngebäude

P-7 Informationen für und über das Handwerk

P-8 Mustersanierungen

Maßnahmenkatalog für die Stadt

EnergyEffizienz GmbH 



 Zielgruppe 
Kommune 

Zielgruppe 
Privatleute 

Zielgruppe 
Gewerbe 

Kommunalrichtlinie: Investive Förderungen X   

Kommunalrichtlinie: Energiesparmodell für 
Schulen und Kitas 

X   

KfW: Sanierungsmanagement für das Quartier X   

KfW: Programme zur kommunalen Infrastruktur X   

KfW: Programme für Gebäudesanierung 
(Einzelmaßnahmen und Effizienzhäuser) X X X 

KfW: Kredite für Erneuerbare-Energien-Anlagen X X X 

BAFA: Heizen mit erneuerbaren Energien X X X 

BAFA: Umweltbonus für E-Autos („Kaufprämie“)  X X 

BMVI: Förderrichtlinie Elektromobilität X  X 

BMVI: Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur X X X 

Land RLP: Solar-Speicher-Programm X X  

Land RLP: Förderprogramm „Zukunftsfähige 
Energieinfrastruktur“ X  X 

Land RLP: Förderprogramm „Verringerung der 
CO2-Emissionen und Ressourcen-Schutz“ 

X  X 

Land RLP: Förderprogramm „ERGU“ zur 
Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz 

  X 

Land RLP: Effizienzkredit   X 

Land RLP: EffCheck – PIUS-Analysen   X 
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Förderprogramme für die Konzeptumsetzung

85 % Förderung von Bund und 
Land für Sanierungsmanagement

bis zu 45 % Förderung für Wechsel 
zu Holzheizung oder Wärmepumpe

20 % Förderung für Sanierung 
von Dach, Fenstern, Kellerdecke, 
Fassaden



2509.07.2020 EnergyEffizienz GmbH / Bildquelle: BAFA 

Informationen für Gebäudeeigentümer/innen und Handwerk

Förderprogramme für die Konzeptumsetzung
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Informationen für Gebäudeeigentümer/innen und Handwerk

Förderprogramme für die Konzeptumsetzung



Steuerliche Förderung

 Option 1: Steuerermäßigung nach § 35c Einkommensteuergesetz (neu seit 2020)

 20 % der Sanierungskosten können vom zu zahlenden Steuerbetrag abgezogen werden

 Nicht kombinierbar mit BAFA- und KfW-Förderung

 Nur für selbst genutzte Wohngebäude

 Option 2: Festlegung eines Sanierungsgebiets auf Basis des Energiekonzepts 
(hierzu Beschluss einer Sanierungssatzung durch den Stadtrat notwendig)

 90-100% der Sanierungskosten können vom zu versteuernden Einkommen abgesetzt werden

 Kombinierbar mit BAFA- und KfW-Förderung: Eigenanteil absetzbar

 Vergleich der beiden Optionen: Klare Empfehlung für Festlegung eines Sanierungsgebiets!

 In aller Regel ist Option 2 finanziell deutlich attraktiver

 Option 1 ist nur in einer Ausnahmekonstellation attraktiver, nämlich wenn 

a) der individuelle Grenzsteuersatz unter 20 % liegt (zu versteuerndes Einkommen unter 12.500 

Euro/Jahr) und

b) die Förderung durch KfW oder BAFA nicht genutzt werden soll und

c) es sich um selbst genutztes Wohneigentum handelt

27

Förderprogramme für die Konzeptumsetzung
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Umsetzungszeitplan

Zeitverlauf
(Circa-Angaben)

Ausweisung Sanierungsgebiet, 
Kampagnen „Mach Dein Haus fit“ und 
„Erneuerbare Energien fürs Haus“ inkl. 
PV-Offensive Privatgebäude 
(Sanierungsmanagement, ggf. Unter-
stützung durch externen Dienstleister)

Beratung Kessel- und 
Pumpenaustausch sowie 
Stromsparchecks und Besich-
tigung Mustersanierungen
(Sanierungsmanagement und 
Energieberater/innen)

PV-Offensive und Sanierungsfahrplan
(Sanierungsmanagement/Bauamt)

Evaluation des ersten Jahres / 
Fortführung bzw. Weiterentwicklung der 
Maßnahmen
(Sanierungsmanagement, 
ggf. Unterstützung durch externen Dienstleister 
und Energieberater/innen)

Private 
Gebäude

Kommunale 
Gebäude

Sanierungs-
management

Kümmerer-Funktion des Sanierungsmanagements für die Umsetzung des Maßnahmenkatalogs und den damit verbundenen Prozess, 
inkl. Öffentlichkeitsarbeit/Homepage und Abstimmung mit der Steuerungsgruppe / nach zwei Jahren Entscheidung über 
Verlängerungsantrag für 4.+5. Jahr

07/2020-02/2021 03/2021-08/2021 03/2022 ff.

Baulich-technische Umsetzung der Maßnahmen an den kommunalen Gebäuden 
(Sanierungsmanagement/Bauamt, Umsetzung durch Handwerksfirmen)

Installation des 
Sanierungs-
managements

09/2021-02/2022



 Diskussion und Annahme des Energiekonzepts durch den Stadtrat (heute)

 Abgabe des Konzepts bei KfW und Land RLP (MUEEF), Abruf der Fördermittel

 Wenn gewünscht: Beantragung und Ausschreibung Sanierungsmanagement

 Sobald die Pandemielage es zulässt: 
Öffentliche Veranstaltung zur Präsentation 
und Diskussion des Energiekonzepts und 
seiner Umsetzung (Energiecafé mit zwei 
Themenworkshops und Marktplatz)

 Anschließend Konzeptumsetzung mit 
Sanierungsmanagement und 
Sanierungsgebiet

Nächste Schritte

2909.07.2020



Junglas / Schnettler

Energiekosten-Senkung und 
Klimaschutz in Rodalben

erfordern Tatkraft und Kooperation 
mit den richtigen Partnern –

in diesem Sinne:

Gehen wir es gemeinsam an!

Malte Wolf, M.Sc.   
Steffen Molitor, B.Eng.

EnergyEffizienz GmbH
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BACK-UP-FOLIEN



 Sanierungsmanagement 

 Kümmerer-Funktion für die 
Konzeptumsetzung Initiierung, 
Koordination und Steuerung sämtlicher 
Umsetzungsmaßnahmen, ggf. inkl. 
Nahwärmeversorgung

 Unterstützung für private 
Gebäudeeigentümer*innen, die sich für 
die Umsetzung von Maßnahmen in ihrem 
Gebäudesteckbrief interessieren

 Beratung zu Fragen der Finanzierung 
und Förderung, auch zu Sanierungsgebiet

 Einstellung in der Verwaltung und/oder 
Vergabe an externen Dienstleiter möglich

 Kosten werden über 3-5 Jahre zu 
85 % (!) durch Bund + Land bezuschusst
(bis zu 327.000 Euro Fördermittel)

09.07.2020 EnergyEffizienz GmbH 32

Umsetzung des Quartierskonzepts



 Festsetzung eines energetischen Sanierungsgebiets

 Verbesserte steuerliche Absetzbarkeit von Investitionen in energetische Sanierung

 selbstgenutzter Wohnraum: 90 % verteilt über 10 Jahre / 
vermietete oder für den eigenen Betrieb genutzte Gebäude: 100% über 12 Jahre

Ablauf:

1) Satzungsbeschluss zur Festlegung des Sanierungsgebiets auf Basis des 
Energiekonzepts (Begründung: energetischer Missstand ist zu beheben)

2) Gebäudeeigentümer/in meldet die Sanierungsmaßnahme vor Beginn bei der Verwaltung 
an und lässt sich bestätigen, dass das Gebäude im Sanierungsgebiet liegt

3) Nach Abschluss der Sanierungsmaßnahme: Einreichung der Rechnungen bei der 
Verwaltung (Sanierungsmanagement), diese prüft/bestätigt energetischen Mehrwert der 
Maßnahme

4) Einreichung der Unterlagen beim Finanzamt mit der Einkommensteuererklärung

09.07.2020 EnergyEffizienz GmbH 33

Umsetzung des Quartierskonzepts



 Festsetzung eines energetischen Sanierungsgebiets

 Verbesserte steuerliche Absetzbarkeit von Investitionen in energetische Sanierung

 selbstgenutzter Wohnraum: 90 % verteilt über 10 Jahre / 
vermietete oder für den eigenen Betrieb genutzte Gebäude: 100% über 12 Jahre

Beispielrechnung bei 30 % Grenzsteuersatz und 
selbstgenutztem Wohnraum (vereinfachte Darstellung):

• Kosten energetische Sanierung: 40.000 €

• Jährlich absetzbar über 10 Jahre: 9 % (3.600 €)

• Jährliche Steuerersparnis: 1.080 €

• Steuerersparnis gesamt: 10.800 €

Umsetzung des Quartierskonzepts

09.07.2020 EnergyEffizienz GmbH 34
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Energiecafe 21.03., 14-18 Uhr, Zum Peterhof
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Energiecafe: zu gegebener Zeit nachzuholen



Maßnahmenkatalog für die Stadt
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Projektbeispiel Energiesparmodell Bad Kreuznach

 Unterstützung von Energieaktivitäten bei Schulen 
(auch Kitas möglich)

 Ziele sind Energiekostensenkung plus 
Nachhaltigkeitsbildung für Kinder, 
Jugendliche, Hausmeister, Lehr-
und Erziehungskräfte

 Umsetzungsförderung durch Bund 
mit 65 % der Kosten über 4 Jahre

 Umsetzung durch kommunales 
oder externes Personal möglich
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Aktionsideen mit Schulen und Kitas (Auszug)

1 Energieteam
In jeder Schule sollte ein Energieteam gegründet werden, welches Impulse und neue Ideen 
zum energiesparenden Verhalten in der Schule initiiert. Das Team besteht idealerweise aus 
Mitgliedern der Hausmeisterei, Schüler*innen (Klasse oder Arbeitsgemeinschaft) sowie einer 
betreuenden Lehrkraft. Neben der Untersuchung des Energieverbrauchs ist das Team auch 
für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Somit wird nicht nur ein energiesparendes Verhalten 
gefördert, sondern auch Eigenverantwortung, Kommunikations- und 
Problemlösungsfähigkeiten. 

https://halbe-
halbe.leipzig.de/pr
ojektinfos/projekta
blauf/

2 Energiespardetektive
Mithilfe von Quizfragen (Welches Gerät ist der größte Stromfresser? Wie benutzt man ein 
Strommessgerät? Wie vermeiden wir unnützen Stromverbrauch wie Stand-by?) und einem 
Strommessgerät wird den Kindern auf spielerische Weise vermittelt, wie sie Stromfressern 
am besten auf die Schliche kommen. Hierbei können die größten Stromfresser der Schule 
von den kleinen Detektiven identifiziert werden. Daheim können die Kinder das Gelernte 
anwenden und sehen wie man mit wenig Aufwand Energie spart und die Umwelt schont.

Projekt der 
Verbraucherzentra
le NRW: 
https://www.verbra
ucherzentrale.nrw/
bildung-
nrw/energie-
schule

3 Klimafrühstück
Ernährung und Klimaschutz sind eng miteinander verwoben. Im Rahmen eines Frühstücks 
wird den Kindern der Zusammenhang zwischen Essen und Klimaschutz vermittelt. Die 
Lebensmittel werden nach den Kriterien Transportwege, Art des Anbaus, Verpackungsanfall, 
Saisonalität und Fleischkonsum bewertet. Dabei wird diskutiert, warum manche Lebensmittel 
klimafreundlicher sind und andere klimaschädlicher.  

https://www.ruz-
schortens.de/klima
fruehstueck.html

Maßnahmenkatalog für die Stadt
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4 Energiesparkoffer
Der Koffer beinhaltet Messgeräte, die den Schülerinnen und Schülern Untersuchungen 
auf Energieeinsparungen hin ermöglichen. So kann die Lufttemperatur und -feuchtigkeit 
gemessen werden, wodurch die Kinder gezieltes und energiesparendes Lüften erlernen 
sollen. Zudem können die Schüler*innen digitale Zeitschaltuhren an elektronischen 
Geräten anbringen, damit über Nacht oder an Wochenenden kein Strom verschwendet 
wird. Nach einigen Wochen kann der Koffer an die nächste Schule weitergereicht 
werden. Die Übergabe des Koffers kann durch ein Mitglied des Energieteams erfolgen, 
welches den Schüler*innen der neuen Schule eine Einführung bezüglich der Messgeräte 
gibt. 

https://schaumburg-
energie.de/?p=1667

5 Energierundgang
In Teams sollen die Schülerinnen und Schüler ihre Schule unter die Lupe nehmen. 
Dabei werden in Form einer kleinen Exkursion bestimmte Stationen (z.B. Heizungskeller, 
Flure, Computerraum, Klassenzimmer, Bibliothek, Kantine, Dachboden) mit Hilfe von 
Messgeräten (z.B. aus Energiesparkoffer) auf Raumtemperatur, Beleuchtungsstärke und 
Stromverbrauch untersucht. Die Schüler*innen sollen hierbei lernen, wie ihre Schule mit 
Energie versorgt wird. Im Rahmen des Rundgangs sollen diese Daten auf einer 
Checkliste festgehalten werden. In einem anschließenden Workshop können die Kinder 
die Ergebnisse auswerten und klimafreundliche Nutzerverhaltensmöglichkeiten 
diskutieren und auf kreative Weise (Poster, Ideen-Cloud, etc.) zusammentragen. 
(Mögliche Fragestellungen: Welche Räume werden beheizt? Gibt es Bereiche, die nicht 
beheizt werden müssen? Sind die Fenster gekippt? Wird richtig gelüftet? Gibt es eine 
Außenbeleuchtung? Wann wird diese eingeschaltet? Welche elektronischen Geräte gibt 
es in dem Raum? Wie wird der Stand-by-Modus vermieden?) 

https://loewenecksch
ule.de/2018/09/17/sc
hulsanitaeter/

https://www.umweltsc
hulen.de/energie/ene
rgierundgang.html

https://www.energiea
gentur.rlp.de/fileadmi
n/user_upload/20170
511_Dokumentation_
BBS_Lahnstein.pdf
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6 Kunst und Klima 
In einem künstlerischen Umfeld entstehen oftmals neue Ideen und andere Blickwinkel. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen Kunst und Kultur mit Klimawandel, Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit kombinieren. So wird ein neues Bewusstsein für die Thematik geschaffen. Ideen 
hierfür sind beispielsweise Lieder, Theaterstücke, Musicals, Plakate oder Kunstwerke aus 
recycelten Materialien. 

https://klimaku
nstschule.bildu
ngscent.de/pro
gramm/kuenstl
erinnen/

7 Aktionstag Schulweg
Um Bring- und Hol-Verkehr zu vermeiden, bieten sich Aktionstage an, die einen 
klimafreundlichen Schulweg zu Fuß oder mit Fahrrad unterstützen. An diesen Tagen können 
Schülerinnen und Schüler Punkte für Klasse und Schule sammeln. Zudem soll den jüngeren 
Schülerinnen und Schülern Spaß an der Bewegung vermittelt werden sowie Verkehrssicherheit 
trainiert werden. 

https://www.zu-
fuss-zur-
schule.de/

8 Solar-AG
Solaranlagen erweisen sich vor allem in Schulen als sehr effizient, da tagsüber der Großteil 
des Stroms benötigt wird. Die Schülerinnen und Schüler sollen in Form der AG überprüfen, ob 
sich ihre Schule für die Einrichtung einer Solaranlage eignet. Anschließend soll ein Konzept zur 
Umsetzung entwickelt und verschiedene Angebote bei Firmen eingeholt werden. Hierbei lernen 
die Schülerinnen und Schüler die Funktionsweise einer Solaranlage und setzen sich mit den 
möglichen Förderungs- sowie Finanzierungsmöglichkeiten aus. Alternativ auch Integration in 
Fachunterricht als Projektarbeit möglich (Beispiel: Geschwister-Scholl-Schule Bensheim).

http://www.zuk
unftsschule.sh/
fileadmin/conte
nt/Broschueren
/Broschuere-
Energie.pdf
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Akteursbeteiligung

4109.07.2020 EnergyEffizienz GmbH 

Öffentliche Auftaktveranstaltung am 02.04.2019

 Vorstellung des Projekts und des Fragebogens

 Beteiligung der ca. 150 Anwesenden: Auswahl von 
Workshopthemen (Klebepunkte-Aktion)



Akteursbeteiligung

4209.07.2020 EnergyEffizienz GmbH 

Themenauswahl für Fachworkshops (Januar 2020)


